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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von Meloidogyne chitwoodi 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Bei Meloidogyne chitwoodi handelt es sich um einen Vertreter der Nematoden, der als Mitglied 
der Unterfamilie der Meloidogynidae innerhalb der Unterordnung der Tylenchida klassifiziert 
worden ist. Er wurde erstmals 1980 als Kartoffelschädling in den USA nahe dem Columbia Ri-
ver beschrieben [1]. Juvenile Nematoden des zweiten Stadiums dringen vom Boden in die 
noch unverkorkte Wachstumszone der Pflanzenwurzel ein. Dabei bewirkt der Einstich eine 
Riesenzellbildung in der Pflanze, von welcher sich die Nematoden ernähren. Bei der Eiablage 
ragt das Hinterende des Weibchens in die Umgebung hinaus. Die Eier werden in einer gallert-
haltigen Masse abgegeben. Aus ihnen entwickeln sich wieder Larven, die im 2. oder 3. Stadi-
um weitere Pflanzen infizieren können. Der Nematodenbefall der Pflanze ist mit einer Gallen-
bildung an Wurzel und Knolle sowie beulenartigen Auftreibungen, bräunlichen Verfärbungen 
des Pflanzengewebes und großen Ernteverlusten verbunden. Insgesamt ist die Pflanze von 
Minderwuchs und Welke-Erscheinungen gekennzeichnet [2]. 

Die Verbreitung der Nematoden innerhalb Europas beschränkt sich auf einzelne Gebiete im 
Südosten der Niederlande und im Nordosten Belgiens [3-5]; es wurde jedoch vereinzelt lokal 
begrenzt über Schädigungen in Deutschland, Frankreich und der Schweiz berichtet [6, 7]. Die 
Nematoden befallen ein breites Spektrum an Pflanzen, insbesondere jedoch Kartoffeln und 
Tomaten. Die Verbreitung findet durch infiziertes Saatgut statt, weshalb dessen Weitergabe 
innerhalb Europas strengen Regelungen unterliegt [8, 9].  

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV und in Anlehnung an 
die Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien bei der Bewertung von phytopathogenen Pilzen, 
Bakterien und Pflanzenviren wird Meloidogyne chitwoodi als Spender- und Empfängerorga-
nismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Meloidogyne chitwoodi ist ein nur regional verbreiteter, in der Liste A2 der EPPO geführter 
Quarantäneorganismus. Es handelt sich um einen endoparasitischen Nematoden, dessen 
Wirtspflanzenspektrum zahlreiche Kultur- und Wildpflanzen einschließt. Ein human- oder tier-
pathogenes Potenzial ist nicht beschrieben. 
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Vor der Aufnahme von gentechnischen Arbeiten mit Meloidogyne chitwoodi müssen An-
tragsteller mit dem für ihr Gebiet zuständigen Pflanzenschutzdienst1 Kontakt aufnehmen, um 
den Umgang mit diesem Nematoden anzuzeigen und die Handhabung (Kultur, Vermehrung 
und Beseitigung) mit den Verantwortlichen des Pflanzenschutzdienstes abzustimmen.  
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1
 nähere Informationen s.: 

http://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/02_Verbraucher/03_HausKleingarten/01_amtl_Aus
kunftsstellen/Auskunftsstellen_node.html 


